
H!ttigweiler. Die Begegnung in
der zweiten Ringerbundesliga ge-
gen die RG Saarbrücken stand für
den ASV Hüttigweiler unter kei-
nem guten Stern. Mit 15:20 zogen
der ASV auch bei den Landes-
hauptstädtern den Kürzeren.
Nachdem Ruslan Babij in Saar-
brücken nicht zur Verfügung
stand, mussten sich am Freitag
auch noch Danny Hippchen und
Eduard Weimer verletzt abmel-
den. So war Trainer Frank Reins-
hagen kurzfristig gezwungen, sei-
ne Staffel in mehreren Gewichts-
klassen noch einmal umzubauen. 

Trotz dieses Missgeschicks
kämpfte die Hüttigweiler Mann-
schaft bravourös. Einen starken
Eindruck hinterließen dabei Vet-
seslav Georgiev (4:0 gegen Ro-
man Lubkin) und Chris Aposto-
lou (3:1 gegen Yakub Sari). Der
Hüttigweiler Nachwuchsringer

Jan Bialek überzeugte mit einem
technisch überlegenen Punkter-
folg gegen Richard Gaal. Mit zwei
sehenswerten Fünfer-Wertun-
gen beendete er jeweils die bei-
den ersten Runden. Im dritten
Durchgang machte er mit 3:0
endgültig alles klar. „Robert

Schmitt war in Saarbrücken un-
ser bester Mann“, lobte Reinsha-
gen das Auftreten seines Schütz-
lings gegen Oleg Gladkov. 

Schmitt präsentierte sich er-
neut in glänzender Verfassung
und ließ dem starken Saarbrü-
cker keine Siegchancen. Anis

Gharbi unterlag in einem Spit-
zenkampf gegen den ehemaligen
Köllerbacher Bundesligaringer
Petar Kasabov mit 0:3. Dennoch
war der Hüttigweiler Trainer mit
den gezeigten Leistungen seines
französischen Spitzenringers
durchaus zufrieden. „Es fehlte
immer nur ganz wenig zum Run-
dengewinn“, kommentierte
Reinshagen den Kampf. 

Tapfer wehrten sich Anthony
Dizy und Artur Weimer gegen die
bulgarischen Spitzenringer Alek-
sandres Visnakovs und Andrejs
Afanasjevs. Beide ASV-Athleten
ließen jeweils in zwei Kampfrun-
den keine technische Wertung
gegen sich zu. In einem Schlüs-
selkampf unterlag Kim Horras
dem Ex-Hüttigweiler Mehmet
Baygus mit 3:1 Runden. In dieser
Begegnung hatte Reinshagen mit
einem Erfolg seines Schützlings
gerechnet. So bleibt dem ASV nur
noch, auf die nächste Heimpartie
gegen den KSC Niedernberg zu
hoffen. Mit einem Heimsieg am
Samstag, 28. November, um 19.30
Uhr könnte sich der ASV Hüttig-
weiler in der Illtalhalle aller Ab-
stiegsnöte entledigen. wk

Eine Niederlage, die Hoffnung macht
Ringen: Gute Leistung von H!ttigweiler bei der RG Sa arbr!cken ± Wichtiger Heimkampf gegen den KSC Niedern berg 

H!ttigweiler hat in der zweiten
Ringer-Bundesliga gegen Saar-
br!cken mit 15:20 den K!rzeren
gezogen. Vor dem Hintergrund,
dass der ASV verletzungsbe-
dingte Ausf"lle zu beklagen hat-
te, war dies eine gute Leistung.

Vetseslav Georgiev (in Rot/Archivbild) hatte gegen Saarbr!cken
zwar gut gek"mpft, dennoch verlor H!ttigweiler. Foto: wk
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